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Wenn 'jemand sagen sollte , daß die Geistlichen -
welche die h . Weyhernempfangen haben ; oder die '

Ordenspersoiien , welch ? sich . seyerlich zu ^ Keusch -
heit verpflchtet haben , in die Ehe treten konnten ;
und daß die geschlossene Ehe , des Kirchengesetzes
und des Gelübdes ungeachtet , gültig sey ; und >
daß das Gegentheil nichts anders sey , als die Ehe )
verdammen , und daß alle , welche die Gabe der

Keuschheit , ob sie gleich selbe angelobet haben - ^
bey sich nicht verspüren , . zur Ehe zu schreiten ^

Macht hätten ; der soll verflucht seyn : weil Gott E
dieses denen - die ihn recht darum bitten , nicht ^

versaget - noch uns über unser Vermögen versu , l s«

then läßt . " Lonc . I ' riä . 8eF . 24 - Lau . 9 . ' ^

Der Weift hasset die Gebote nicht, ^
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